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Worum ging es? 

 

Vom Sommer bis zum Herbst 2016 wurde die 
Brachfläche neben Kaiser's (Siriusstraße 3-5) zu 
einem Treffpunkt für Menschen aus dem 
Kosmosviertel.  

Gemeinsam mit Menschen aus dem Kosmosviertel 
baute der Träger Tripolis einen Holzpavillon, aber 
auch Sitzmöbel, eine Minigolf-Anlage sowie 
verschiedene Wege und Schriftzüge. Dieser Ort 
erhielt den Namen „Mikrokosmos“ und konnte auch 
in der Folgezeit für verschiedene Veranstaltung wie 
Bastelabende, gemeinsames Kochen oder 
Spieleaktionen genutzt werden.  

 

Warum war das Projekt so wichtig? 

Für die Anwohner:innen des Kosmosviertels war der Zustand der Fläche unbefriedigend. Die verwahrloste Brache in 
unmittelbare Nähe zur Ladenzeile, die der wichtigste Verweilort für Menschen im öffentlichen Raum ist, strahlte negativ 
auf das ganze Quartier aus. Seit Jahren schon wollten die Nachbar:innen und lokale Akteure den Missstand beheben. 
Neben einer langfristigen Bebauung wurde der Wunsch nach einer ästhetisch ansprechenden und im besten Falle 
sozialen Zwischennutzung geäußert. Die Nachbar:innen erlebten hierbei, dass sich mit ihrer Hilfe etwas im Kiez bewegt. 

 

Welche Ziele wurden mit dem Projekt verfolgt? 

Das Projekt leitete die Reaktivierung des bürgerschaftlichen Engagements im Kosmosviertel ein. Mit der Errichtung des  
„Mikrokosmos“ sollte ein Ort zur Vernetzung geschaffen werden. Durch die verschiedenen Veranstaltungen vor Ort 
sollte der Soziale Zusammenhalt gestärkt werden. Interessierten Menschen aus dem Kiez wurde die Möglichkeit gegeben 
hier eigene Ideen umzusetzen. Daraus sind auch weitere Ideen entstanden an denen das Quartiersmanagement in den 
kommenden Jahren weiter gearbeitet hat.  

 

Was wurde gemacht ? 

Von Beginn des Projektes an ging es darum hier Menschen aus dem Kosmosviertel die Chance zu geben mitzubestimmen 
und festzuhalten, was Ihnen für den Kiez wichtig ist. Ein Plakat wurde aufgestellt um vorläufige Ideen für die Brachfläche 
zu sammeln. Wenige Wochen später wurde innerhalb einer Woche ein Holzpavillon mit Hilfe von Menschen aus dem 
Kiez der Holzpavillon „MikroKosmos“ gebaut. Dieser verfügte über eine Kochnische und einen Heizstrahler, damit dieser 
auch im Winter genutzt werden konnte. Um den Pavillon wurde eine Minigolfbahn und eine Feuerstelle errichtet. 

Auf der Fläche des MikroKosmos fanden auf Wunsch der Nachbar:innen verschiedene Aktionen statt. Dazu gehörten 
unter anderem eine Filmvorführung, ein Ideentag, ein Kaffeenachmittag und ein Kiez-Flohmarkt statt.  

Durch das Projekt kamen viele Menschen das erste mal zusammen und es entstanden neue Ideen an denen engagierte 
Nachbar:innen auch in den kommenden Jahren weitergearbeitet haben.  

 


